
INQA-Coaching ist ein vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales gefördertes Programm 
der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA). Es unterstützt kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) dabei, sich zukunftsfähig aufzustellen und den digitalen Wandel gemeinsam mit ihren 
Mitarbeitenden zu gestalten.

Wer wird gefördert?

Förderfähig sind rechtlich selbstständige Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft ein- 
schließlich des Handwerks mit technologischem Potenzial, die:
	 • weniger als 250 Mitarbeitende beschäftigen,
	 • �einen Jahresumsatz von höchstens 50 Millionen Euro oder eine Jahresbilanzsumme von 

höchstens 43 Millionen Euro vorweisen,
	 • �mindestens 2 Jahre am Markt aktiv sind,
	 • eine Betriebsstätte oder Niederlassung in Deutschland haben.
	 • De-minimis-Beihilfe:
 		  Die Förderung erfolgt als De-minimis-Beihilfe. Innerhalb von drei Steuerjahren dürfen  
 		  insgesamt nicht mehr als 200.000 Euro an De-minimis-Beihilfen in Anspruch genommen 		
 		  worden sein.

Was wird gefördert?

Kristiane Guth ist autorisierter INQA-Coach. Sie berät in folgenden Gestaltungsfeldern:
	 • Neue Geschäftsmodelle & Innovationsstrategien
	 • Führung, berufliche Entwicklung & Karriere

Gefördert werden Beratungsleistungen durch autorisierte INQA-Coaches, die KMU dabei  
unterstützen:
	 • individuelle Lösungen für die digitale Transformation zu entwickeln,
	 • Mitarbeitende aktiv in Veränderungsprozesse einzubinden,
	 • Arbeitsprozesse und Personalstrategien zukunftsfähig zu gestalten.

Gefördert werden bis zu 12 Beratungstage à 8 Stunden mit einem maximalen Tagessatz von 
1.200 Euro netto. Die Förderung beträgt bis zu 80 % der Beratungskosten, maximal jedoch 
12.000 Euro netto. Die restlichen 20 % trägt das Unternehmen selbst.

Wie ist der Ablauf?

1. Kontaktaufnahme:  
		 Melden Sie sich bei Kristiane Guth (INQA-Coach). 
		 Ein gemeinsamer Online-Termin bei der INQA-Beratungsstelle (IBS) wird vereinbart.

2. Erstgespräch: 
		 Klärung des Beratungsbedarfs und Prüfung der Fördervoraussetzungen.
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3. Antragstellung: 
		 Einreichung des Förderantrags durch das Unternehmen - über die Förderplattform, unterstützt 
 		 durch IBS (2 Online-Termine).

4. Durchführung des Coachings: 
		 Nach Bewilligung beginnt die Beratung durch den INQA-Coach.

5. Abschluss und Nachweis: 
		 Die Laufzeit beträgt 4 - 7 Monate. Nach Ablauf des Förderprojektes wird ein Abschluss- 
 		 berichts und ein Nachweis der Verwendung der Fördermittel erstellt.

Die INQA-Beratungsstellen (IBS) sind zentrale Anlaufstellen im INQA-Coaching-Programm.  
Sie prüfen die Förderfähigkeit von Unternehmen und stellen bei Erfüllung der Voraussetzungen 
einen INQA-Coaching-Scheck aus. Die IBS unterstützen zudem bei administrativen Prozessen 
wie Antragstellung und Abrechnung.

Wie ist die Vorgehensweise?

Das Coaching folgt einem agilen und partizipativen Ansatz (Einbindung der Mitarbeitenden):

	 • Analyse: 
		  Gemeinsame Identifikation von Handlungsfeldern.

	 • Konzeption:  
		  Entwicklung maßgeschneiderter Lösungen.

	 • Umsetzung:  
		  Begleitung bei der Implementierung der Maßnahmen.

	 • Evaluation:  
		  Reflexion der Ergebnisse und Planung weiterer Schritte.

	 • Abrechnung:  
		  Nach Ablauf stellen wir eine Rechnung über den gesamten Betrag an das KMU. 
 		  Es kann dann 3 bis 5 Monate dauern, bis die Fördergelder fließen.

INQA-Coaching-ID: 

IC2529092

Kontakt

Kristiane Guth  
Geschäftsführung
CGW GmbH I Karl-Arnold-Straße 8 I 47877 Willich
Telefon: 02154 88852-21 I Mobil: 0173-5406790
k.guth@c-g-w.net
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